
1.	 Allgemeines
1.1	 Für die Geschäftsbeziehung mit unseren Kunden, auch für Auskünfte und Beratung, gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Bedingungen (AGB). Abweichende Bedingungen des Käufers 
und/oder Bestellers – nachstehend „Kunde/n“ genannt – gelten nur, wenn und soweit wir sie 
ausdrücklich schriftlich anerkennen. Unser Schweigen auf derartige abweichende Bedingungen gilt 
insbesondere nicht als Anerkennung oder Zustimmung, auch nicht bei zukünftigen Verträgen. Unsere 
AGB gelten anstelle etwaiger Einkaufsbedingungen des Kunden auch dann, wenn nach diesen die 
Auftragsannahme als bedingungslose Anerkennung der Einkaufsbedingungen vorgesehen ist, oder 
wir nach Hinweis des Kunden auf die Geltung seiner Allgemeinen Einkaufsbedingungen liefern, es sei 
denn, wir haben ausdrücklich auf die Geltung unserer AGB verzichtet. Der Ausschluss der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Kunden gilt auch dann, wenn die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu 
einzelnen Regelungspunkten keine gesonderte Regelung enthalten. Der Kunde erkennt durch Annah-
me unserer Auftragsbestätigung ausdrücklich an, dass er auf seinen aus den Einkaufsbedingungen 
abgeleiteten Rechtseinwand verzichtet.
1.2	 Soweit im Folgenden von Schadensersatzansprüchen die Rede ist, sind damit in gleicher Weise 
auch Aufwendungsersatzansprüche i. S. v. § 284 BGB gemeint.

2.	 Auskünfte/Beratung/Eigenschaften der Produkte/Garantie/Schutzrechte Dritter
2.1	 Die Ausführung der Aufträge erfolgt mit branchenüblichen Materialien und nach bekannten  
Herstellungsverfahren. Eine Eignung unserer Waren für einen bestimmten Verwendungszweck 
wird nicht garantiert. Im Rahmen liegende handelsübliche geringfügige Abweichungen in der 
Beschaffenheit der Produkte, die den Gesamteindruck und die Gebrauchsfähigkeit nicht wesentlich 
beeinträchtigen, berechtigen nicht zur Annahmeverweigerung oder zu Gewährleistungsansprüchen. 
Als Bewertungsgrundlage dienen hier die vom Fachverband Verpackung und Verpackungsfolien im 
GKV bei der Bundesanstalt für Materialprüfung hinterlegten GKV Prüf- und Bewertungsklauseln.
2.2	 Die Eigenschaften von Mustern bzw. Probeexemplaren werden nur dann Vertragsbestandteil, 
wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. Der Kunde ist zur Verwertung und Weitergabe 
von Mustern nicht berechtigt. Wird unsererseits aufgrund eines Warenmusters verkauft, so sind 
Abweichungen hiervon bei der gelieferten Ware zulässig und berechtigen nicht zu Beanstandungen 
und Ansprüchen uns gegenüber, wenn sie handelsüblich sind und etwaig vereinbarte Spezifikationen 
durch die gelieferte Ware eingehalten werden, soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde. Auch hier 
gilt die unter 2.1 genannte Bewertungsgrundlage.
2.3	 Eine Beratungspflicht übernehmen wir nur ausdrücklich kraft schriftlichem, gesonderten 
Beratungsvertrag.
2.4	 Eine Garantie gilt nur dann als von uns übernommen, wenn wir schriftlich eine Eigenschaft und/
oder einen Leistungserfolg als „garantiert“ bezeichnet haben.
2.5	 Bei Verwendung der gelieferten Ware sind Schutzrechte Dritter zu beachten.

3.  �Probeexemplare/überlassene Unterlagen und Daten/Muster/Kostenanschläge
�An den dem Kunden bekanntgegebenen oder überlassenen Mustern, Abbildungen, Zeichnungen, 
Daten, Kostenanschlägen und sonstigen Unterlagen über unsere Produkte und Leistungen behalten 
wir uns alle Eigentums- und Urheberrechte vor. Der Kunde verpflichtet sich, die in vorstehendem 
Satz aufgeführten Muster, Daten und/oder Unterlagen nicht Dritten zugänglich zu machen, es sei 
denn, wir erteilen unsere ausdrückliche schriftliche Einwilligung. Diese sind auf Aufforderung an uns 
zurückzugeben, soweit ein darauf basierender Auftrag an uns nicht erteilt wird. 

4.  �Vertragsschluss/Liefer- und Leistungsumfang
4.1	 Unsere Angebote erfolgen freibleibend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind oder ausdrücklich verbindliche Zusagen enthalten oder sonst die Verbindlichkeit 
ausdrücklich vereinbart wurde. Sie sind Aufforderungen zu Bestellungen. Der Kunde ist an seine 
Bestellung als Vertragsantrag 14 Kalendertage nach Zugang der Bestellung bei uns gebunden. Dies 
gilt auch für Nachbestellungen des Kunden.
4.2	 Ein Vertrag kommt – auch im laufenden Geschäftsverkehr – erst dann zustande, wenn wir 
die Bestellung des Kunden schriftlich oder in Textform (d. h. auch per Telefax oder E-Mail) durch 
Auftragsbestätigung bestätigen.
4.3	 Der Kunde hat uns rechtzeitig vor Vertragsschluss schriftlich auf etwaige besondere Anforde-
rungen an unsere Produkte hinzuweisen.
4.4	 Verzögert sich die Abnahme der Produkte oder deren Versand aus einem vom Kunden zu 
vertretenden Grund, sind wir berechtigt, nach Setzung und Ablauf einer 14-tägigen Nachfrist, nach 
unserer Wahl sofortige Vergütungszahlung zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten oder die 
Erfüllung abzulehnen und Schadensersatz statt der ganzen Leistung zu verlangen. Die Fristsetzung 
muss schriftlich oder in Textform erfolgen. Wir müssen hierin nicht nochmals auf die Rechte aus 
dieser Klausel hinweisen. Im Falle des vorstehend geregelten Schadensersatzverlangens beträgt der 
zu leistende Schadensersatz 20 % des Nettolieferpreises. Der Nachweis einer anderen Schadenshöhe 
oder des Nichtanfalles eines Schadens bleibt beiden Parteien vorbehalten. Eine Umkehr der 
Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.
4.5	 Bei kundenseitig verspätetem Lieferauftrag oder -abruf sind wir berechtigt, die Lieferung 
um den gleichen Zeitraum des kundenseitigen Rückstandes zuzüglich einer Dispositionsfrist von 4 
Werktagen am Ort unseres Sitzes hinauszuschieben.
4.6	 Sofern ein Liefertermin nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet wird, verstehen 
sich unsere Liefertermine und -fristen als annähernd. Lieferfristen sind eingehalten, wenn bis zu 
ihrem Ablauf die Ware verladen worden ist.
4.7	 Werden uns nach Vertragsabschluss Tatsachen bekannt, die auf Bonitätsrisiken hinweisen, 
insbesondere:
– Nichteinlösung von Schecks und/ oder Wechseln
– Rückgabe von Lastschriften
– Überschreitung von Zahlungszielen um mehr als 4 Wochen o. ä.,
sind wir berechtigt, Vorkasse oder entsprechende Sicherheiten zu verlangen. Wird dies abgelehnt, so 
können wir unter Ausschluss jeglicher Ersatzansprüche vom Vertrag zurücktreten. Rechnungen für 
bereits erfolgte Lieferungen werden in diesem Fall sofort fällig.
4.8	 Ist unser Vertragspartner Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, so kann er im Fall unseres Verzuges den Ersatz des Verzugsschadens 
nur verlangen, wenn uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.
4.9	 Bei schuldhafter Überschreitung einer vereinbarten Lieferfrist ist Lieferverzug erst nach Setzen 
einer angemessenen Nachfrist gegeben. Die Nachfristsetzung hat schriftlich zu erfolgen.
4.10	Fälle höherer Gewalt und/oder Arbeitskampfmaßnahmen suspendieren unsere Vertragsverpflich-
tungen für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung. Überschreiten sich daraus ergebende 
Verzögerungen den Zeitraum von sechs Wochen, so sind beide Vertragspartner berechtigt, hinsichtlich 
des betroffenen Leistungsumfangs vom Vertrag zurückzutreten.

4.11	Sofern für eine Auftragsabwicklung Muster- oder Korrekturvorlagen erforderlich oder vereinbart 
sind, beginnt die Lieferfrist erst mit dem Tage des Eingangs der endgültigen Muster- oder Korrektur-
freigabe bzw. Druck- oder Anfertigungsgenehmigung.
4.12	Erhalten wir aus von uns nicht zu vertretenden Gründen für die Erbringung unserer geschuldeten 
vertragsgegenständlichen Lieferung oder Leistung Lieferungen oder Leistungen unserer Unterliefe-
ranten trotz ordnungsgemäßer und ausreichender Eindeckung vor Vertragsschluss mit dem Kunden 
entsprechend der Quantität und der Qualität aus unserer Liefer- oder Leistungsvereinbarung mit dem 
Kunden (kongruente Eindeckung) nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig oder treten Ereignisse 
Höherer Gewalt von nicht unerheblicher Dauer (d. h. mit einer Dauer von länger als 14 Kalendertagen) 
ein, so werden wir unseren Kunden rechtzeitig schriftlich oder in Textform informieren. In diesem 
Fall sind wir berechtigt, die Lieferung um die Dauer der Behinderung herauszuschieben oder wegen 
des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, soweit wir unserer 
vorstehenden Informationspflicht nachgekommen sind und nicht das Beschaffungsrisiko oder eine 
Liefergarantie übernommen haben. Der Höheren Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behördli-
che Eingriffe, Energie- und Rohstoffknappheit, unverschuldete Transportengpässe oder -hindernisse, 
unverschuldete Betriebsbehinderungen – z. B. durch Feuer, Wasser und Maschinenschäden – und 
alle sonstigen Behinderungen, die bei objektiver Betrachtungsweise nicht von uns schuldhaft 
herbeigeführt worden sind.
4.13	 Ist ein Liefertermin oder eine Lieferfrist verbindlich vereinbart und wird aufgrund von Ereignis-
sen nach Ziff. 4.12 der vereinbarte Liefertermin oder die vereinbarte Lieferfrist überschritten, so ist 
der Kunde berechtigt, nach fruchtlosem Verstreichen einer angemessenen Nachfrist wegen des noch 
nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche des Kunden, insbesondere 
solche auf Schadensersatz, sind in diesem Fall ausgeschlossen.
4.14	Vorstehende Regelung gemäß Ziff. 4.13 gilt entsprechend, wenn aus den in Ziff. 4.12 genannten 
Gründen auch ohne vertragliche Vereinbarung eines festen Liefertermins dem Kunden ein weiteres 
Festhalten am Vertrag objektiv unzumutbar ist. 

5.	 Versand/Gefahrübergang/Abnahme/Rücksendung
5.1	 Soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wird, erfolgt die Lieferung ex works Incoterms 
2010. Bei Hol- und Schickschuld reist die Ware auf Gefahr und zu Lasten des Kunden.
5.2	 Die Wahl des Transportweges und des Transportmittels bleibt bei vereinbarter Versendung man-
gels anderer Vereinbarung uns vorbehalten. Wir werden uns jedoch bemühen, hinsichtlich Versandart 
und Versandweg Wünsche des Kunden zu berücksichtigen, ohne dass hierauf jedoch ein Anspruch des 
Kunden besteht. Dadurch bedingte Mehrkosten – auch bei vereinbarter Fracht-Frei-Lieferung – 
gehen, wie die Transport- und Versicherungskosten, zu Lasten des Kunden. Wird der Versand auf 
Wunsch oder aus Verschulden des Kunden gegenüber dem vereinbarten Zeitpunkt verzögert, so 
lagern wir die Waren auf Kosten und Gefahr des Kunden. In diesem Fall steht die Anzeige der 
Versandbereitschaft dem Versand gleich.
5.3	 Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung geht bei vereinbarter 
Holschuld mit Übergabe der zu liefernden Produkte an den Kunden, bei vereinbarter Versendungs-
schuld an den Spediteur, den Frachtführer, oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Unternehmungen, spätestens jedoch mit Verlassen unseres Werkes oder unseres Lagers oder unserer 
Niederlassung oder des Herstellerwerkes auf den Kunden über, es sei denn, es ist eine Bringschuld 
vereinbart. Vorstehendes gilt auch, wenn eine vereinbarte Teillieferung erfolgt.
5.4	 Verzögert sich die Sendung dadurch, dass wir infolge gänzlichen oder teilweisen Zahlungsver-
zuges des Kunden von unserem Zurückbehaltungsrecht Gebrauch machen, oder aus einem sonstigen 
vom Kunden zu vertretenden Grund, so geht die Gefahr spätestens ab dem Datum des Zugangs der 
Mitteilung der Versand- und/oder Leistungsbereitschaft gegenüber dem Kunden auf den Kunden über.
5.5	 Warenrücksendungen dürfen nur nach unserer vorherigen Genehmigung vorgenommen werden. 
Grundsätzlich nicht rücknahmefähig sind Sonderanfertigungen und -bestellungen. Die Rücksendung 
hat in jedem Fall in kompletter Originalverpackung frei Empfänger zu erfolgen. Der Sendung ist eine 
Kopie der Rechnung beizufügen, mit der die Lieferung ursprünglich erfolgt ist. Für die Handlingkosten 
berechnen wir 10 % aus dem gutgeschriebenen Warenwert.

6. 	 Preise/Zahlungsbedingungen
6.1	 Alle Preise verstehen sich ab Werk bzw. Lager und grundsätzlich in EURO. Die Preise gelten 
im Zweifel ab Werk ausschließlich Fracht, Zoll, Einfuhr- oder Ausfuhrnebenabgaben und Verpackung 
zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe.
6.2	 Andere Zahlungsmethoden als Barzahlung oder Banküberweisung bedürfen gesonderter 
Vereinbarung zwischen uns und dem Kunden; dies gilt insbesondere für die Begebung von Schecks 
und Wechseln.
6.3	 Der Kaufpreis wird bei vereinbarter Holschuld mit Zugang der Mitteilung von der Bereitstellung 
der Ware, bei Versendungsschuld mit Übergabe an den Frachtführer und bei vereinbarter Bringschuld 
mit Ablieferung der Ware zur Zahlung fällig. 
6.4	 Ändern sich nach Abgabe des Angebotes oder nach Auftragsbestätigung bis zur Lieferung die 
maßgeblichen Kostenfaktoren, insbesondere für Material, Energie oder Personal um mehr als 5 %, 
so ist jeder Vertragspartner berechtigt, eine Preisanpassung zu verlangen. Diese hat sich danach zu 
bemessen, wie der maßgebliche Kostenfaktor den Gesamtpreis verändert.
6.5	 Wir sind bei neuen Aufträgen nicht an vorhergehende Preise gebunden.
6.6	 Tragen wir ausnahmsweise vertragsgemäß die Frachtkosten, so trägt der Kunde die Mehrkosten, 
die sich aus Tariferhöhungen der Frachtsätze nach Vertragsschluss ergeben.
6.7	 Mit Eintritt des Verzuges werden Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem bei 
Fälligkeit der Zahlungsforderung jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank berechnet. 
Die Geltendmachung eines darüberhinausgehenden Schadens bleibt vorbehalten.
6.8	 Ein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht des Kunden besteht nur hinsichtlich solcher 
Gegenansprüche, die nicht bestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.
6.9	 Angebotene Wechsel nehmen wir nur ausnahmsweise kraft ausdrücklicher Vereinbarung 
und nur erfüllungshalber herein. Wir berechnen Diskontspesen vom Fälligkeitstag der Rechnung 
bis zum Verfallstag des Wechsels, sowie Wechselkosten. Zinsen und Kosten für die Diskontierung 
oder die Einziehung von Wechseln hat der Kunde zu tragen. Bei Wechseln und Schecks gilt der Tag 
ihrer Einlösung als Zahltag. Bei einer Ablehnung der Wechseldiskontierung durch unsere Hausbank, 
oder bei Vorliegen von vernünftigen Zweifeln daran, dass eine Wechseldiskontierung während der 
Wechsellaufzeit erfolgt, sind wir berechtigt, unter Rücknahme des Wechsels sofortige Barzahlung zu 
verlangen.
6.10	Eingehende Zahlungen werden zunächst zur Tilgung der Kosten, dann der Zinsen und schließlich 
der Hauptforderungen nach ihrem Alter verwendet.

7. 	 Eigentumsvorbehalt
7.1	 Bis zur vollständigen Bezahlung unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit unserem 

Vertragspartner bleiben die verkauften Waren unser Eigentum. Der Käufer ist befugt, über die 
gekaufte Ware im ordentlichen Geschäftsgang zu verfügen.
7.2	 Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbin-
dung unserer Ware entstandenen Erzeugnisse in deren vollem Wert. Bleibt bei einer Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir 
Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte dieser verarbeiteten Waren.
7.3	 Die aus dem Weiterverkauf entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt unser Vertragspartner 
schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils (siehe Ziffer 2) zur Siche-
rung an uns ab. Er ist ermächtigt, diese bis zum Widerruf oder zur Einstellung seiner Zahlungen an 
uns für unsere Rechnungen einzuziehen. Zur Abtretung dieser Forderungen ist unser Vertragspartner 
auch nicht zum Zwecke der Forderungseinziehung im Wege des Factoring befugt, es sei denn, 
es wird gleichzeitig die Verpflichtung des Factors begründet, die Gegenleistung in Höhe unseres 
Forderungsanteils solange unmittelbar an uns zu bewirken, als noch Forderungen unsererseits gegen 
den Käufer bestehen.
7.4	 Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren und Forderungen sind uns von unserem Vertrags-
partner unverzüglich mit eingeschriebenem Brief mitzuteilen. Gleichzeitig sind die Dritten unmittelbar 
von dem Eigentumsvorbehalt zu unterrichten.
7.5	 Die Waren und die an ihrer Stelle tretenden Forderungen dürfen vor vollständiger Bezahlung 
unserer Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherung übereignet oder abgetreten 
werden.
7.6	 Übersteigt der Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 20 %, so werden wir auf 
Verlangen unseres Vertragspartners insoweit Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.

8.	 Gewährleistung
8.1	 Alle Angaben über Eignung, Verarbeitung und Anwendung der Waren erfolgen nach bestem 
Wissen, befreien den Käufer jedoch nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen.
8.2	 Unser Vertragspartner hat die gelieferte Ware – soweit zumutbar auch durch eine Probeverar-
beitung – bei Eingang auf Mängel bezüglich Beschaffenheit und Einsatzzweck hin unverzüglich zu 
untersuchen, andernfalls gilt die Ware als genehmigt.
8.3	 Beanstandungen werden nur berücksichtigt, wenn sie innerhalb von acht Tagen nach Erhalten 
der Ware – bei verborgenen Mängeln nach ihrer Entdeckung, spätestens jedoch 12 Monate nach 
Erhalt der Ware – schriftlich unter Beifügung von Belegen erhoben werden.

9.	 Schadensersatz
9.1	 Wir haften vorbehaltlich nachstehender Ausnahmen nicht, insbesondere nicht für Ansprüche 
des Kunden auf Schadensersatz oder Aufwendungsersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei 
Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis
9.2	 Vorstehender Haftungsausschluss gemäß Ziff. 8.1 gilt nicht, soweit gesetzlich zwingend 
gehaftet wird, sowie:
– �für eigene vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung und vorsätzliche oder grob fahrlässi-

ge Pflichtverletzung von gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen;
– �für die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten; „wesentliche Vertragspflichten“ sind solche 

Verpflichtungen, die vertragswesentliche Rechtspositionen des Kunden schützen, die ihm der 
Vertrag nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat; wesentlich sind ferner solche 
Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut hat und vertrauen darf;

– �im Falle der Verletzung von Leib, Leben und Gesundheit, auch durch gesetzliche Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen;

– �im Falle des Verzuges, soweit ein fixer Liefer- und/oder fixer Leistungszeitpunkt vereinbart war;
– �soweit wir die Garantie für die Beschaffenheit unserer Ware oder das Vorhandensein eines 

Leistungserfolges, oder ein Beschaffungsrisiko im Sinne von § 276 BGB übernommen haben;
9.4	 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil unseres Vertragspartners ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden.

10.	 Erfüllungsort/Gerichtsstand/Anwendbares Recht/salvatorische Klausel
10.1	Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist mit Ausnahme des Falles der 
Übernahme einer Bringschuld oder anderweitiger Vereinbarung der Sitz unserer Gesellschaft.
10.2	Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist – soweit der Kunde Kaufmann im 
Sinne des Handelsgesetzbuches ist – der Sitz unserer Gesellschaft. Diese Zuständigkeitsregelung 
der Sätze 1 und 2 gilt klarstellungshalber auch für solche Sachverhalte zwischen uns und dem 
Kunden, die zu außervertraglichen Ansprüchen im Sinne der VO (EG) Nr. 864/2007 führen können. 
Wir sind jedoch auch berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen.
10.3	Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und uns gilt ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland, insbesondere unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes (CISG). Es wird 
ausdrücklich klargestellt, dass diese Rechtswahl auch als eine solche im Sinne von Art. 14 Abs. 1 b) 
VO (EG) Nr. 864/2007 zu verstehen ist und somit auch für außervertragliche Ansprüche im Sinne die-
ser Verordnung gelten soll. Ist im Einzelfall zwingend ausländisches Recht anzuwenden, sind unsere 
AGB so auszulegen, dass der mit ihnen verfolgte wirtschaftliche Zweck weitest möglich gewahrt wird.
10.4	Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages aus Gründen des Rechtes der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nach §§ 305 bis 310 BGB ganz oder teilweise unwirksam/nichtig oder nicht 
durchführbar sein oder werden, gelten die gesetzlichen Regelungen. Sollte eine gegenwärtige oder 
zukünftige Bestimmung des Vertrages aus anderen Gründen als den Bestimmungen betreffend 
das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen nach §§ 305 bis 310 BGB ganz oder teilweise 
unwirksam/nichtig oder nicht durchführbar sein oder werden, so wird hiervon die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt, soweit nicht die Durchführung des 
Vertrages – auch unter Berücksichtigung der nachfolgenden Regelungen – für eine Partei eine 
unzumutbare Härte darstellen würde. Das Gleiche gilt, wenn sich nach Abschluss des Vertrages eine 
ergänzungsbedürftige Lücke ergibt. Entgegen einem etwaigen Grundsatz, wonach eine salvatorische 
Erhaltensklausel grundsätzlich lediglich die Beweislast umkehren soll, soll die Wirksamkeit der 
übrigen Vertragsbestimmungen unter allen Umständen aufrecht erhalten bleiben und damit § 
139 BGB insgesamt abbedungen werden. Die Parteien werden die aus anderen Gründen als den 
Bestimmungen betreffend das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen nach §§ 305 bis 
310 BGB unwirksame/nichtige/undurchführbare Bestimmung oder ausfüllungsbedürftige Lücke 
durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die in ihrem rechtlichen und wirtschaftlichen Gehalt 
der unwirksamen/nichtigen/undurchführbaren Bestimmung und dem Gesamtzweck des Vertrages 
entspricht. § 139 BGB (Teilnichtigkeit) wird ausdrücklich ausgeschlossen. Beruht die Nichtigkeit 
einer Bestimmung auf einem darin festgelegten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), 
so ist die Bestimmung mit einem dem ursprünglichen Maß am Nächsten kommenden rechtlich 
zulässigen Maß zu vereinbaren. 
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